
 
 

 

 

 

 
Bern, 5. April 2017          
 
 
Adressat/-in: 
die politischen Parteien 
die Dachverbände der Gemeinden, Städte und Berggebiete 
die Dachverbände der Wirtschaft 
die interessierten Kreise 
 
 
 
 
Ausführungsrecht zum Krebsregistrierungsgesetz vom 18. März 2016; Eröffnung des 
Vernehmlassungsverfahrens 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Der Bundesrat hat am 5. April 2017 das Eidg. Departement des Innern (EDI) beauftragt, bei 
den Kantonen, den politischen Parteien, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Ge-
meinden, Städte und Berggebiete, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Wirt-
schaft und den interessierten Kreisen ein Vernehmlassungsverfahren zum Ausführungsrecht 
zum Krebsregistrierungsgesetz (KRG, SR 818.33, BBl 2016 1939) durchzuführen. 

Die Vernehmlassungsfrist dauert bis zum 12. Juli 2017. 

Mit dem neuen Krebsregistrierungsgesetz werden die Datengrundlagen für die Beobachtung 
der Entwicklung von Krebserkrankungen, die Erarbeitung von Präventions- und Früherken-
nungsmassnahmen, die Evaluation der Versorgungs-, Diagnose- und Behandlungsqualität so-
wie für die Unterstützung der kantonalen Versorgungsplanung und der Forschung zu Krebs-
erkrankungen geschaffen. Die Regelung baut auf den bestehenden Strukturen der Krebsre-
gistrierung auf: Die Daten werden in den von den Kantonen betriebenen kantonalen Krebsre-
gistern registriert und anschliessend auf nationaler Ebene durch die nationale Krebsregistrie-
rungsstelle, die vom Bund geführt wird, zusammengeführt und aufbereitet. Krebserkrankungen 
bei Kindern und Jugendlichen werden im Kinderkrebsregister registriert, das ebenfalls vom 
Bund geführt wird.  

Die Verordnung über die Registrierung von Krebserkrankungen (KRV) regelt die Meldung von 
Krebserkrankungen (1. Abschnitt), das Vorgehen zur Erfassung nicht gemeldeter Krebserkran-
kungen (2. Abschnitt), die Rechte der Patientin oder des Patienten (3. Abschnitt), die Regist-
rierung der Daten (4. Abschnitt), die Bekanntgabe von Daten unter den Vollzugsstellen (5. 
Abschnitt), die Pseudonymisierung der Versichertennummer (6. Abschnitt), die Aufgaben der 
nationalen Krebsregistrierungsstelle (7. Abschnitt), die Massnahmen zur Gewährleistung der 
Datensicherheit (8. Abschnitt), die Förderung der Registrierung anderer Krankheiten (9. Ab-
schnitt) sowie die Übertragung von Aufgaben (10. Abschnitt) und die Schlussbestimmungen 
(11. Abschnitt). Die zu meldenden Krebserkrankungen werden im Anhang der KRV aufgelistet.   

Das KRG und die KRV sollen gestaffelt in Kraft treten. Die Bestimmungen, die sich an den 
Bund richten, sollen auf den 15. März 2018 in Kraft gesetzt werden: Dies ermöglicht es, die 
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Übertragung der Aufgaben der nationalen Krebsregistrierungsstelle und des Kinderkrebsre-
gisters rechtzeitig an die Hand zu nehmen. Die übrigen Bestimmungen sollen auf den 1. Ja-
nuar 2019 in Kraft treten: Dies ermöglicht es den Kantonen und den kantonalen Krebsregis-
tern, sich auf das neue System der Krebsregistrierung vorzubereiten. 

Die Vernehmlassungsunterlagen können bezogen werden über die Internetadresse: 
http://www.admin.ch/ch/d/gg/pc/pendent.html. 

Wir sind bestrebt, die Dokumente im Sinne des Behindertengleichstellungsgesetzes (BehiG; 
SR 151.3) barrierefrei zu publizieren. Wir ersuchen Sie daher, Ihre Stellungnahmen, wenn 
möglich, elektronisch (bitte nebst einer PDF-Version auch eine Word-Version) und mittels 
beigelegtem Formular innert der Vernehmlassungsfrist an folgende Email-Adressen zu sen-
den:  
 
- krebsregistrierung@bag.admin.ch 
- dm@bag.admin.ch 
 

Bitte geben Sie für allfällige Rückfragen unsererseits die bei Ihnen für das rubrizierte Geschäft 
zuständige Kontaktperson an.   

Rückfragen richten Sie bitte an die Projektleiterin KRG, Dr. Simone Bader, Tel. 058 465 87 09 
resp. per E-Mail an krebsregistrierung@bag.admin.ch. 

 
 
Freundliche Grüsse 
 

 
 
Alain Berset 
Bundesrat 
 
 
 

 


